
 

 

Ein Kurzbericht 
 

 der Dialogveranstaltung 
 
 

ĂDie Demokratie lªuft nicht auf Autopilotñ* 
Sie gehört gelebt, gepflegt und verteidigt ï nur wie é? 

 

 

01. Juni 2021, 18:30 ï 21:30 Uhr 
Stadtgalerie Lehen,  

Inge-Morath-Platz 31, 5020 Salzburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dialog entsteht in der Begegnung.  
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Der Dialogabend bot einen 
geschützten Rahmen, in dem 
die 25 Teilnehmenden ihre 
persönlichen Erfahrungen, 
positiv sowie negativ, zum 
Ausdruck bringen und die 
Gefahren für die Demokratie, 
wenn ĂGelebtes, Gepflegtes 
bzw. Verteidigungñ ausbleibt, 
reflektieren konnten.  

 

In der Einladung hieß es: 
 

Demokrat/in zu sein beläuft sich auf viel mehr, als nur bei Wahlen seine Stimme an 
āReprªsentant/innen des Volkesó abzugeben. Neben der Demokratie als Staatsform beginnt 

Demokratie als Lebensform im alltäglichen Miteinander! 
 

Dennoch ist das demokratische Zusammenleben fragil, bedarf der stetigen Praxis, 
Bewªhrung und Erneuerung. Nach G. Himmelmann stellt Demokratie sogar ein Ăstets 

gefªhrdetes soziales Experimentñ dar. Wie kann es gelingen? Woran kann es scheitern? 
Was bedeutet demokratisches Zusammenleben im Alltag überhaupt? 

 

 
 

Nach der Begrüßung im Plenum 
durch die Prozessleiterinnen  

Dr.in Hania Fedorowicz &  
Stefanie Hillebrand, MA 

wurden die Teilnehmer/innen 
eingeladen beim Ankommen 
kurze Infos über jede/n zu 
sammeln, andere Teilnehmen-
de bewusst wahrzunehmen und 
Gemeinsamkeiten zu suchen. In 
den Kleingruppen kam jede/r zu 
Wort.  
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In einer respektvollen Atmosphäre lebt Dialog von Unterteilungé  
 

 
 

 

    éund Wechsel. 
 

 
 
Ohne eine - für alle - gemeinsame Sprache, waren alle Beteiligten umso mehr bemüht 
Partizipation im Austausch zu ermöglichen. Es entstanden vielfältige, mehrsprachige 
Interaktionen. 

 
ĂWoher komme ich?ñ  
éOrt, Verein, Gesinnungé 

 

Hier die Nennungen am Ankommensblatt: Vom Land - aus der Natur, Millstatt, Die 
Grünen, Oberndorf, Alpen, SBW, Syrien, Verein VIELE, BWS Salzburg Süd, Salzburg, 
Wrocğaw - Polen, Haus des Friedens, Vom Homeoffice in Neu-Maxglan, Robert-Jungk 
Bibliothek, Unruhezustand mit politischem Interesse, Wien, Uni Salzburg, Bulgarien, 
Stuttgart, Kärnten, Kommunalpolitik, Aleppo, Deutschland, Südtirol, München, 
Passau, Waldorfschule Linz 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auch Gemeinsamkeiten wurden miteinander erarbeitet. 
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Gemeinsamkeiten zu erkennen braucht aufmerksamen Austausch.  
 

 
 
Die vermuteten Gemeinsamkeiten (gesammelt in Kleingruppen) wurden im Plenum 
geprüft. Zu folgenden Aufzählungen fand jeder einzelne einen persönlichen Bezug: 

 
V Menschen 
V Interesse an Demokratie 
V Erwachsene 
V Wunsch nach Gerechtigkeit 
V Herz für Europa 
V Lust am Leben 
V Achtsamkeit 
V Mitreden wollen 
V Toleranz 

 

V Respekt 
V Europäer*innen 
V Offenheit 
V Zuhören 
V Kommunikationsbereit 
V Freude am Austausch 
V Entscheidungsfreiheit, wohin man 

reist 
V Each of us has had an experience 

of democracy being endangered 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Nennungen ohne 100% Konsens: 

¶ Wahrheit 

¶ Gerne Nudeln essen 

¶ Gerne Polenta essen 

¶ ähnliche Einstellungen zum Thema De-
mokratie 

¶ Interest in politics 

¶ Privileged to be here and to travel freely 

¶ Diskussionsbereitschaft 

¶ Interesse an Kunst 
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Dialog lebt von strukturierten und unstrukturierten Phasen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach einer kurzen Pause wurden die Teilnehmenden eingeladen sich weiter in 
Kleingruppen auszutauschen: 

 
 

 
 
Impulsfrage 1: 
 

Wie erlebe und 
erfahre ich 

Demokratie im 
Alltag? 

 
 
 
 
 
 

 
 

Alle Besucher/innen wurden anfangs gefragt und gaben ihr Einverständnis  
die Gesprächsrichtlinien im Dialog einzuhalten: 

 

 

Würde bewahren 
Wertschätzend interagieren 

Jede/r Teilnehmer/in bringt sich ein 
Wenn jemand spricht, hören die anderen zu 

 

 
 
 
 


